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Beilage zu Nr . 78 - er Karlsruher Zeitung .
Samftag , 2 . April 184L .

RegelmäßigePoststhifffahrt
4 . 154. (6) 5. zwischenLondon nnd Bovs ^ o*H.

Diese anerkannt solide Linie, bestehend aus 16 großen , amerikanischen , gekupferten , schnellsegeln«
den Postschiffen , erpedirt das ganze Jahr hindurch regelmäßig jeden Donnerstag ab London
ein Schiff und finden Auswanderer durch diese schönen Gelegenheiten die billigste Beförderung .

Nähere Auskunft ertheilen ,
Mannheim , im März 1853, C . Nestlev L5 C0MP . ,

Hauptagenten für ' s Großherzogthum Baden .

6 .82. (2) 1. Schilt ach .
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfü¬
gung Werden den Altbürgermei¬

ster Andreas Harter ' schen Eheleuten von Kalt¬
brunn am

Donnerstag , den 21 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

in dem GemeindewirthShause vor Thal Kaltbrunn
nachgenannte , auf Kaltbrunner Gemarkung gele¬
gene Liegenschaften einer ersten öffentlichen Verstei¬
gerung mit dem Bemerken auSgesctzt , daß der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungpreis oder
darüber geboten wird .

Die Liegenschaften bestehen in zwei geschloffen
an einander liegenden , früher getrennt , jetzt aber
zusammen vermessenen Hofgütern , nämlich :

1 . Anschlag
Einem anderhalbstöckigen Wohnhaus

mit Scheuer und Stallung unter einem
Dache , . . . 2,900 st.

2.
Einem neuen Lcibgedinghaus mit

Scheuer und Stallung unter einem
Dach, . .

3 .
Einer Kapelle beim Haus (Ziffer 1) ,

4.
Einem Waschhaus beim Bauernhaus

(Ziffer 1) .
^

.

50 fl.

100 st.

Einer Kundmahlmühle, . . . . . 200 fl .

Einer Ziegelscheuer mit gewölbtem
Keller, . . .

7.
Einem zweistöckigen Nebenbau beim

Hause, .
^

. . . . .

Dem untern Bauernhaus , . . . .
9

Einen » Speicher beim Bauernhaus
Nr . 8, .

600 fl.

300 fl.

800 ff.

50 fl.
10.

269 Ruthen Hofraithe, .
11 .

142 Ruthen Gemüsgarten , . . .

25 fl.

70 fl.
12 .

64 Morgen Wiesen , . . . . . . 12,800 fl .
13.

39 Morgen Ackerfeld, . 3,120 fl .
14 .

4 Morgen 338 Ruthen Wege, . . . 75 fl .
15 .

2' /» Morgen Wasserleitungen , . . 25 fl.
16 .

18V» Morgen 38 Ruthen Reutberge , 375 fl.
17 .

416' / - Morgen Wald, . 70,600 ff .
Zusammen 94,115 fl .

Bildet ein geschlossenes Ganze und
liegt im Thale Kaltbrunn .

Ferner :
18.

162 Morgen Wald , im sogenannten
Grüßgott , Anschlag . . . . . . 16,200 fl .

Zusammen 110,315 st.
Vorstehende Liegenschaften werden

entweder in zwei Abtheilungen nach der
frühem Trennung , oder zusammen in
einer Abtheilung versteigert .
. Zur Abtheilung I . gehören :

s) das Wohnhaus Ziff . 1, . ,
d) das Leibgedinghaus Ziff. 2,
e) die Kapelle Ziff . 3, . . .
ck) das Waschhaus Ziff . 4, . .
e) die Kundmahlmühle Ziff . 5,
k) die Ziegelscheuer Ziff . 6 ,
g) der Nebenbau Ziff . 7, . .
d) circaVz von den Grundstücken,

Waldungen , Wegen » . Wasser¬
leitungen rc ., Ziffer 10 bis ein¬
schließlich Ziffer 16, . . . .
( wie fie früher zu dem betreffen¬
den Franz Hauer ' schen Hof¬
gut gehörten, )

j) 309 Morgen Wald von Ziff . t7 , 59,900 fl.
Summa Abth . l - 78,565 fl.

Zur Abtheilung II . gehören :
s ) das HauS Ziff . 8, Anschl . 800 fl.
d) der Speicher Ziff . 9,

Anschlag
2,900 fl.
2,025 fl.

50 fl.
100 st.
200 ff .
600 fl.
300 fl.

12,490 fl .

v) ca. >/ , von den Grund -
50 fl.

stücken, Waldungen,We¬
gen und Wasserleitun¬
gen , c. Ziffer 10 bis ein¬
schließlich Ziff . 16 , . . 4,000 fl.
( wie fie früher zu dem
betreffenden Ant. Har¬
ter ' schen Hofgut ge¬
hörten, )

ä) 107 Morgen Wald von
Ziffern . 10,700 ff.

e) 162 Morgen Wald in
dem Grüßgott Ziff. 18. 16,200 fl.

SummaAbth . il . . . .
Summa beider Abtheilungen 110,315 fl.

Schiltach , den 14. März 1853 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Fetherer , Notar .

31,750 fl.

6 .52 . s2)2. Nr . 2382. Breisach .
Versteigerung .

Auf Antrag des TeftamentserekutorS
und der Vertreter des Universalerben werden aus
der Verlaffcnschastsmaffe des Geistlichen Raths
Rosmann hier öffentlich gegen Baarzahlung
versteigert ,

den 7 . April d . J . r
ca . 180 Ohm gut erhaltene Kaiserstühler Weine aus
den Jahren 1811, 1825, 1834, 1846, 1848, 1850,185l und 1852 , sowie 50 guterhaltene , 4— 70Ohm
haltende Fässer mit Faßlager .

Den 8 . April d . J . r
verschiedene HauSgeräthschaften .

Den v . April d . I . :
Gold - und Silberwaaren , sowie Staatspapiere .

Die Versteigerung beginnt je Vormittags 8 Uhr.
An' die Weinkaufliebhaber können am Tage vor

der Versteigerung Proben verabreicht werden .
Breisach , den 23. März 1853.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
Schlachter .

I . Hesselbacher ,
Thcilungskommiffär .
4 .455 . (2)2 . Landau .
Versteigerung
einer Mühle .
Montag , den 25.

April 1853, Nachmit¬
tags 2 Uhr, zu Landau

in der Pfalz im Gasthaus zu den Drei Königen ,
wird die der Wittwe und den Erben von Johann
Martin Wepgandt , im Leben Müller zu Landau ,
zugehörige , zu Landau am Eingang der Queich¬
bach gelegene Mahl « und Lohmllhle, nebst Wohn¬
haus , Remise , Stallung , Hof, Keller und Zuge¬
hörungen , zur Zwangsversteigerung gebracht ; was
der Unterzeichnete Anwalt des betreibenden Theils
zur Kenntniß bringt .

Landau , den 28. Februar 1853 .
ÄNahla .

4 .959. (2) 2. Meissenheim .
Liegenschafts -Versteige¬

rung .
In Folge richterlicher Verfü¬

gung werden den Adlerwirth Johann Kammer ' -
schen Eheleuten von Meiffenheim Samstag , den
16. April 1853, Nachmittags 2 Uhr , im Hechten-
wirthshause zu Meiffenheim öffentlich versteigert :

Ein anderthalbstöckiges Wohn - und Gast¬
haus zum Adler , Bierbrauereigebäude ,
Scheuer und Stallungen , Schopf , beson¬
ders gewölbter Bierteller , Hausplatz , Hof
und Garten , ungefähr 3 Sester groß , im
Ort Meiffenheim an der Hauptstraße,neb »n
Nikolaus Schäfer und Andreas Huser II . ,
Schätzungspreis . . 2000 fl.

16 ' /r Sester Acker , Meiffenheimer Banns ,
11 Stücke in verschiedenen Lagen , Schä¬
tzung- Preis . 871 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
»der darüber geboten wird .

Meiffenheim , Oberamt Lahr , den 15 . März 1853 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Z,ink , Notar .
8 .94. Baden .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung .

Dem Anträge der Bethei -
_ _ ligten gemäß werden die zur

Gemeinschaftsmasse auf Ableben des Joseph Jung
zur Fortunck von hier gehörigen , nachbenannten
Liegenschaften am

Samstag , den 16 . April d . I .,
Nachmittag « 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause einer nochmaligen öffent¬
lichen Versteigerung ausgeseßt :

Häuser und Gebäude .
1.

Das zweistöckigeGasthauS zurFortuna mitReal -
wirthschaftSrecht nebst großer Brauerei , allen Oeko-
nomiegebäuden und Kellern und den an das Haus
angrenzenden 6 Morgen Garten und Aeckern , in
der Sophienstraße oder Grabenallee dahier , An¬
schlag . 45,000 fl.

2 .
Ein neuerbauteS , zweistöckige « Wohnhaus mit

dabei befindlichem Garten in der Sophienstraße
oder Grabenallee , Anschlag . . . . 16,000 fl .

Baden , den 26 . März 1853.
Großh . DistrtktSnotar :

W a k ck e r .
S» 6. 125. (2) 1 . Schapbach , Bezirks -

ii^ amts Wolfach .
MSLv Liegenschafts -Versteigerung .

Die Erben de« hiesigen ff Hofgutsbefitzers Fr .
Joseph Weidele lassen mit obervormundschaft¬
licher Genehmigung Donnerstag , den 7 . April
d . I . , Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause zu
Schapbach folgende Liegenschaften der Erbtheilung
wegen öffentlich an Meistbietende versteigern :

1) circa 81 Morgen Wald , tarirt zu 10,000 fl.
Ä „ 9 „ Wiesfeld , tar . zu 1,500 fl.
3) „ 16 „ Reutfeld , tar . zu 500 fl.

zusammen 12,000 ff.
Diese Liegenschaften find vom übrigen Hofgute

abgeschlossen, liegen zu beiden Seiten im Thale
Seebach dahier , und find bereits gänzlich von den
Waldungen der fürstl . Standesherrschaft Fürsten¬
berg emgeschloffen.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird .

Hiezu ladet man die Liebhaber ein .
Schapbach , am 16 . März 1853.

Das Bürgermeisteramt .
S ch m i d .
vilt . Rathschrbr . Dieterle .
6 . 51 . (2)2. Villingen .

Versteigerungs -Ankün¬
digung .

Aus der Gantmaffe des Bier¬
brauers Vinzenz Sättele von Villingen werden

am Freitag , den 15 . April d . I . ,
Vormittags 9 Ühr ,

im Rathhause dahier folgende Liegenschaften ver¬
steigert, als :

1) Ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung und Hofraum in
der Färbergaffe , neben Joh . Bin -
der 'S Wittwe und Gaffe , tarirt .

2) ein Bierbrauereigebäude mit Ein¬
richtung , hinter dem Wohnhaus ge¬
legen , tarirt .

3) das SommerwirthschaftS - Gebäude
zum Hohenstein mit Tanzsaal und
Keller , an der Landstraße nach Do -
naueschingen, tarirt .

4) ein einstöckiges, von Riegel gebautes
Sommerhaus daselbst, tarirt zu .

5) circa 1 Jauchert Garten auf dem
Hohenstein, worauf das Sommer -
wirthschaftsgebäude und die Aktien¬
kegelbahn stehen , tarirt . . . .

6) 7 >/z Jauchert Ackerfeld in vier Ab¬
theilungen , tarirt zu . . . . .

3420 fl.

500 fl.

2100 fl.

125 fl.

375 fl.

745 fl.
Summe 7265 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht erlöst würde .

Villingen , den 17 . März 1853.
Der VollstreckungSbeamte :

L . Wasm er .
6 .48. (2) 2. Nr . 461 . Triberg .
Haus - und Apotheke -

Verkauf .
Die Erben des verlebten Apothekers Lorenz Fin¬

it er von Triberg lassen der Erbtheilung wegen
Montag , den 25. April d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,im städtischen Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigern :

1) Eine von Stein und Riegel gebaute
zweistöckige Behausung mit Hinter¬
gebäude , Scheuer und Stallung
dahier auf dem Marktplatze gele¬
gen — mit dem Realprivilegium
zur Haltung der Apotheke für ven
Amtsbezirk Triberg , Anschlag uä 30,000 fl .

2) Eine zweistöckige , von Stein erbaute
Behausung , mitten im Marktflecken
Furtwangen gelegen ( die dortige
Filialapotheke ) , Anschlag . . . 8,000 fl.

38,000 fl.Die Versteigerungsbedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gemacht , und können diesel¬
ben bis zum Steigerungstag bei Notar Bichele
dahier zur Einficht verlangt werden .

Triberg , den 25. März 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Müller .
> 6 .46 . (2) 2. E p p i n g e n.

Holzversteigerung .
Am Donnerstag , den 7 . April d . I . , früh

8 Uhr anfangend , werden im hiesigen Stadtwalde
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

29 Stück zu Boden liegende Eichen , Hollän¬
derstämme , Langholz ,5 Stämme do . Rothbuchen , i

3 „ do . Rauhbuchen , l
4 „ do . Birken ,

'
1 Stamm do . Atlasbirn , / ^ Nutzholz ,
1 „ do . Kirschbaum ,

18 Stämme Eichen,

4 Fleischerklötze, und
3 Klafter eichenes Pfahlholz .

Die Zusammenkunft ist auf der Hiebsfläche .
Eppingen , den 26. März 1853.

Gemeinderath .
L o t h e r .

6 .67 . (2) 2. Nr . 1508. Karlsruhe .
Holzversteigerung .

Donnerstag , den 14 . April d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , werden auf dem Holzplatz bet
der Eisenbahnstation Dinglingen folgende
Abfälle öffentlich versteigert , wozu die Lusttragen¬
den eingeladen werden .

4198 Stück eichene Schwarten , 10 — 20
Fuß lang ,

87o „ forlene u. tannene Schwar¬
ten , 10 —20 Fuß lang ,811 „ eichene Abfälle , 10 — 20 Fuß
lang von verschiedener Stärke ,34 „ eichene Abfallklötze .

Karlsruhe , den 29 . März 1853.
Inspektion Großh . Eiscnbahnmagazine und Werk¬

stätten .
Klingel .

vckt . Ruthmann .
6.80. (3) 3. Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Dienstag , ven 5. April d. I . , früh v Uhr , werden

auf dem Bauplatz im Großherzoglichen Schloß -
garten

110 Stämme Bau - und Nutzholz , als : Ahorn ,

« razien , Eschen , Linden, Rüstern und
verschiedenes Werkholz, bei20 Klafter gemischtes Brennholz ,8 Klafter Stumpenholz , bei

1000 Stück gemischte Wellen , sowie einige
ganze Stumpen ,

öffentlich versteigert ; die Zusammenkunft ist am
Noththeatcr .

Karlsruhe , den 30. März 1853 .
Die Großh . Gartendirektion .

Held .
4 .927. (3)3 . Karlsruhe . ( Brod - und Fou -

ragelieferung . ) Die Brod - und Fourage -
lieferung für die in Freiburg , Kehl, Rastatt ,Ettlingen , Karlsruhe mit GotteSaue , Bruchsal ,KtSlau und Mannheim befindlichen GroßherzoglichBadischen Truppen während der vier Monate :

Mai , Juni , Juli und August 1853
soll im Weg der Soumisfion an den Wenigstneh -
meuden in Atrord gegeben werden . .Die zur Uebernahme solcher Lieferungen Lust¬
tragenden haben

1) die bei den Bezirksämtern und den betreffen¬den Garnisons - Kommandantschaften , sowiebei dem unterfertigten Sekretariat aufgeleg¬ten Lieferungsbedingungen einzusehen, und
Formulare zu den Soumissionen ebendaselbst
unentgeltlich in Empfang zu nehmen ;2) die Soumisfionen an das Großherzogliche
Kriegsministerium portofrei , versiegelt und
mit der Aufschrift „Brod - (Fourage -) Liefe¬
rung für die Garnison ki . ki ." cinzusenden ,oder solche bis

Donnerstag , den 14. April dieses
Jahres , Vormittags 10 Uhr ,in die auf dem diefseitigenBureau aufgestellte

Soumissions -Lade einzulegen , weil sogleich
nach dem Schlage dieser Stunde auf der
evangelischen Stadtkirche mit Eröffnung der
Soumisfionen der Anfang gemacht, und jedes
später einkommende Angebot zurückgewiesenwird .

3) Jeder Soumittent hat seiner Soumisfion ein
gemeinderäthliches , von dem betreffenden
Amte beglaubigtes Leumunds - und Vermö -
genszeugniß oder vieKriegs -Ministerial -Ver -
fügung beizulegen , wodurch derselbe vonVor -
lage eines solchen Zeugnisses befreit wurde .
Soumisfionen , welchen diese Beilage fehlt ,
müssen unberücksichtigtbleiben.

4) Jeder Soumittent hat bei der SoumisfionS -
eröffnung persönlich oder durch einen schrift¬
lich Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt, daß die Soumisfion
für die Lieferung der an einem , mehreren ,oder allen obenbezeichnetenOrten liegenden
Truppen von einem Uebernahmslustigen ge¬
schehen kann, diePreise aber für jeden Gegen¬
stand ( Brod oder Fourage ) und für jedenOrt einzeln angegeben sein müssen .

5) Die Soumisfionen für Brod find auf den
Schuß ü 7 Pfund 16 Loth , jene für die Fou¬
rage auf die leichte Ration , bestehend in

6 Meßle Haber ,
7 ' /, Pfund Heu, und
4 ' /» Pfund Stroh ,

zu stellen , und es ist der Preis für diese Ha¬ber - , Heu- und Strohquantität je beson¬ders anzugeben.
6) Für die Brodlieferung werden nur Inländer

zugelafsen.
Karlsruhe , den 18. März 1853 .

Sekretariat
des Großherzoglichen KriegsministeriumS .

G e m p p.

6 . 130. (2) 1. Pforzheim . ( Diebstahl und
Fahndung .) In der Nacht vom Samstag auf
Ostersonntag wurden aus der Einschenke des
Ochsenwirths Schneider in Niefern , nach vor¬
herigem Einsteigen , folgende Gegenstände ent¬
wendet : 3 Kronenthaler ; 15 ff . in einer Rolle , aus
Sechsern bestehend ; ein Nassauer 5 - fl . - Schein ;
10 fl. in verschiedenen Münzsorten , und nament¬
lich ein badisches Zweigulden -Stück ; ein silberner
Eßlöffel von neuester Facon ; 6 Dessertmeffer mit
silbernen Heften ; 3 silberne Kaffeelöffel; eine sil¬
berne Taschenuhr von mittelneuer Facon mit weiß -
emaillirtem Zifferblatt und deutschen Zahlen . Aus
einem Schächtelchen zwei massiv goldene Ringe mit
Plättchen , vornen auf dem einen die Buchstaben
K. 8 ., auf dem andern 6 . v . ; ein massiver Ring
mehr von roth Gold mit einem Plättchen , worauf
die Buchstaben K . v . ; 3 leichtere Ringe , einer mit
einem Plättchen , worauf die Buchstaben ll . W ., der
andere mit einem blauen Stein , und der dritte mit
dem Zeichen des Glaubens , der Liebe und Hoffnung
versehen . Ein Collierschloß, was an einer Granat¬
schnur befestigt gewesen , mit Ketten versehen. DaS
Schloß hatte blaue Steine , eine Rosette mit blauen
Steinen war darauf ausgeprägt . Zwei Brachen ,
wovon eine größere mit blauen Steinen , eine
kleinere mit drei Granaten ; ein Paar Pcndeloquen
mit Granatsseinen ; eine einzelne Pendeloque mit
einem blauen Stein , und ein Schächtelchen mit
4 fl. Kupferkreuzern ; was wir behufs der Fahn¬
dung auf das Entwendete und den noch unbe¬
kannten Thäter zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Pforzheim , den 29. März 1853 .
Großh . bad. Oberamt .

Gärtner .
6 . 135. Bruchsal . ( Aufforderung und

Fahndung . ) Joseph Schulz von Weingarten
ist der Entwendung von 3 fl. 8 kr. zum Nachtheil
des Johann Wolf von Untergrombach, und damit
des dritten Diebstahls angeschuldigt. Da sein Auf¬
enthaltsort unbekannt ist . so wird derselbe aufge¬
fordert , sich binnen 3 Wochen hier zu stellen und
über das ihm zur Last gelegte Vergehen zu verant¬
worten , indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung da- Srkenutniß werde gefällt werden .

Zugleich bitten wir , unterBeifügung eines Sig¬
nalement «, sämmtlicheSicherheitSbehörden , auf den



Angeschuldigtei, zu fahnden und ihn hierher im Be«
tretungSfalle abzuliefern.

Bruchsal, den 22. März >853 .
Großh. bad . Oberamt .

D i e tz .
Signalement .

Alter, 34 Jahre ; Größe , 5 ' 5"
; Haare , braun ;

Augen , grau ; Gesichtsform , rund ; Stirne , hoch ;
Nase, mittel ; Mund , mittel ; Zähne,gut ; Bart¬
haare, braun ; Kinn , oval.

8 . 32 . ( 3 )2. Nr . 12,948 . Donaueschingen .
(Aufforderung .) Der fürstlich fürstenbergische
Kunstmühleverwalter Konrad Meister von hier ,
welcher angeschuldigt ist, sich mit mehreren Tausend
Gulden fürstlicher Gelder flüchtig gemacht zu haben ,
wird hiemit aufgefordert, sich binnen 4 Wochen bei
uns zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebmß
der Untersuchung das Erkenntniß wird gefallt
werden .

Zugleich wird das Vermögen des Abwesenden
mit Beschlag belegt , und den Schuldnern desselben
aufgegeben , bei Vermeidung doppelter Zahlung
demselben einstweilen Nichts auszuzählen.

Donaueschingen , den 22. März 1853.
Großh . bad . Bezirksamt.

M o n t f o r t.
.4 .973 . (3)3. Nr . 9221 . Bruchsal . ( Auffor¬

derung . ) Joseph Marr von Untergrombach
( Loos- Nr . 100) hat sich nach seiner Berufung von
Hause entfernt und soll sich nach Nordamerika be¬
geben haben . Derselbe wird aufgefordert , bei
Vermeidung der auf der Refraktion haftenden
Strafen binnen vier Wochen dahier zu erscheinen.

Bruchsal, den 22. März 1853.
Großh. bad. Oberamt .

Leib lein .
4 .905 . (3)3 . Nr . 8708 . Bruchsal . ( Auffor¬

derung .) Der hiesige Bürger und Färber Karl
Stolte begab sich vor 6 Jahren nach Nordamerika,
ohne bis jetzt Nachricht von sich zu geben. Auf
Anstehen seiner Ehefrau wird er aufgefordert, sich
binnen Jahresfrist zu fistiren , widrigenfalls er für
verschollen erklärt werden soll.

Bruchsal, den 17 . März 1853.
Großh. bad . Oberamt .

Leibleitt .
8 . 116 . Nr . 6272. Blumenfeld . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) GregorJohler von Äiß-
lingen , Soldat beim 2. Infanterieregiment , hat
sich heute dahier gestellt ; wir nehmen daher unser
Fahndungsausschreibenvom 12. März d. I . zurück .
Blumenfeld, den 29. März 1853. Großh. bad - Be¬
zirksamt. Weiß .

8 . 10 . (2)2 . Nr . 4678. Trpberg . ( Strafer¬
kennt niß .)

Die unerlaubte Entfernung des Sol¬
daten Karl Weiser von Schönwald
betreffend .

Nachdem Karl Weiser von Schönwald, Soldat
beim 1 . (Grenadier -) Regiment , sich auf die Auf¬
forderung vom 10 . Februar nicht gestellt hat , so
wird er nun als Deserteur in eine Strafe von
1200 fl . und in die Kasten verfällt, des Staatsbür¬
ger - unv HeimathsrechtS für verlustig erklärt, die
persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten
und sein Vermögen einstweilen mit Beschlag belegt .

Trpberg, den 23 . März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
vät. H . R . A . Gißler , A. j .

4L08/ (3)3 . Nr . 10,679 . Bühl . ( Strafer -
kenntniß .) Da Bernhard Ganter von Bühler-
thal , Tambour beim IV . Jnf . -Regiment, auf die
diesseitige Aufforderung vom 14 . Januar d . I .,
Nr . 2164, sich nicht gestellt hat, so wird er in die
angedrohte Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und des
badischen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt,
und die persönliche Bestrafung im Falle des Betre¬
tens der zuständigen Behörde Vorbehalten .

Bühl, den 14 . März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

B e tz i n g e r .
4 .881 . (3) 3. Nr . 7862. Pforzheim . ( Straf -

erkenntniß .) Die Pflichtigen der Konskription
für 1853 :

1) Albert Hausenstein von Neuhausen ,
2) Christian Bronn er von Dill - u . Weißenstein ,
3) Georg Jakob Abrecht von Pforzheim,
4) Ludwig Samuel Heinz von da,
5) Adam Schöck von Huchenfeld ,
6) Leonhard Ochs von Schellbronn, und
7) Karl Koblenzer von Kieselbronn ,

haben sich auf unsere Aufforderungvom 17. Januar
d . I . , Nr . 1536, nicht gestellt, weßhalb sie wegen
Refraktion des Staats - und Örtsbürgerrcchts für
verlustig erklärt, in eine Geldstrafe von 800 fl . und
zur Tragung der Kosten verfällt werden , auch ihre
persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten
bleibt.

Pforzheim, den 17 . März 1853.
Großh . bad . Oberamt .

Fe ch t.
8 .122. >3) 1. Nr . 4790 . Pfullendorf . ( Straf -

erkenntniß . ) Der Reiter Konrad Scrempus
von Wintersulgen hat der diesseitigen Aufforderung
vom 10 . Dezember v. I . keine Folge geleistet, weß¬
halb er des Staats - und Gemeindebürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe
der Desertion von 1200 fl . verfällt wird.

Pfullendorf, den 19. März 1853.
Großh . bad . Bezirksamt.

Kaiser .
4 .917 . (3)3. Nr . 3566. Karlsruhe . ( Straf ,

erkenntniß .) Fidel Birschner und Karl Scho -
ler von hier , welche sich auf diesseitige Aufforde¬
rung vom 2l . Januar d . I . als Pflichtige zur Kon¬
skription für 1»53 nicht gestellt haben , werden als
Refraktäre erklärt, sonach mit dem Verluste des
Staats - und Gemeindcbürgerrechtsbelegt und die
persönliche und Geldstrafe auf den Fall ihres Betre¬
tens und Vermögensanfalls gegen sie Vorbehalten .

Karlsruhe, den 18 . März 1853.
Großh . bad . Stadtamt .S t ö s s e r .

4 .952. (3)3. Nr . 9396 . Staufen . ( Erkennt¬
niß . ) Die nachgenannten Konskriptionspflichtigen
der Altersklasse 1832, welche bei der Aushebung am
25. Januar d . I - nicht erschienen sind , und sich auch
auf die öffentliche Aufforderung vom gleichenTage,Nr . 3052 , nicht gestellt haben , werden hiemit der
Refraktion für schuldig , des Ortsbürgerrechts ver¬
lustig erklärt, unv vorbehaltlich ihrer Persönlichen

BestrafungJeder in eine Geldbuße von 800 fl. und
zur Tragung der Kosten verfällt.

Loos- Nr . 24 . Heinrich Alexander 2 toll von
Ehrenstetten , und

„ 61 . Michael Dietz von Thunsel .
Staufen , den 18. März 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
Metzger .

vät . Schwödel .
8 . 126. Nr . 7488. Oberkirch . ( Erkennt¬

niß . ) Anton Walz , Georg's Sohn , von Thier¬
garten, hat der diesseitigen öffentlichen Aufforde¬
rung vom 25 . September v . I . , Nr . 22,097 , nicht
Folge geleistet . Er wird deßhalb , unter Versällung
in die Kosten , des großh . badischen Staatsbürger¬
rechtes für verlustig erklärt und die gesetzliche Ver-
mögenSbuße gegen ihn ausgesprochen .

Oberkirch , den 21 . März l8a3.
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
8.89. Nr . 11,895 . Donaueschingen . ( Arrest¬

verfügung und Vorladung . )
I . S . der Joseph Schlenk ' schen Ehe¬

leute von Älumberg gegen Jakob
Gebhard von da,

Forderung und Arrest betr.
Raimund Kerner von Blumberg hat als Be¬

vollmächtigterder Kläger vorgctragen, daß sich der
Beklagte in dem Vertrage , in welchem Kläger ihr
Vermögen an ihre Stiefkinder übergeben haben ,
verbindlich machte, ihnen alljährlich ein Leibgeding
von 4 Malter Kernen , 2 Mltr . Gerste , 1 Sester
6 Meßlc Salz , 1 Sstr . Habermehl, 12 Maaß Rind¬
schmalz , 25 Pfund geräucherten Speck , 3 Pfund
Schinken , 3 Schoppen Schweineschmalz , 1 Malter
Erdäpfel , 2 Maaß Brennöl , 182'/ - Maaß süße
Milch , und 16 fl . Geld zu verabreichen . Kläger
verlangen die Verunheilung des Beklagten , wel¬
cher seiner Verbindlichkeit nicht Nachkommen wolle .
Zugleich haben dieselben um Arrest auf sämmtliche
Fahrnisse des Beklagten nachgesucht, da dieser flüch¬
tig sei und kein zur Sicherung der Kläger hinrei¬
chendes liegenschastlicheS Vermögen besitze . Die
Forderung wurde durch Vorlage eines Auszugs
aus der erwähnten Vermögensübergabe, der ange¬
führte Arrestgrund durch eine Beurkundung des
Gemeinderaths Blumberg bescheinigt.

Beschluß .
1) Die Fahrnisse des Beklagten werden mit Arrest

belegt , BürgermeisterFe ed erl e zu Blumberg wird
zum gerichtlichen Hüter bestellt und beauftragt , die
Fahrnisse des Beklagten in Verwahr zu nehmen .

2) Wird Tagsahrt zur Verhandlung über die
Klage und Rechtfertigung des Arrestes auf

Mittwoch , den 13 . April , früh 8 Uhr ,
anberaumt. In derselben hat der Beklagte seine
Vernehmlassung abzugeben , widrigenfalls der In¬
halt der Klage für zugestanden , jede Schutzrede für
versäumt erklärt , und der Beklagte insbesondere
mit seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des
Arrestes ausgeschlossen würde . Zugleich wird dem
Beklagten aufgegeden , einen dahier wohnenden
Gewalthaber zur Empfangnahme der Einhändi¬
gungen zu bestellen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnet oder eingehändigt
wären, nur an der Gcrichtstafel dahier angeschla¬
gen würden .

Donaueschingen , den 14 . März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Behaghel .
vät. F . Weiser .

4 .904. (3)3. Nr . 8709. Bruchsal . ( Auffor¬
derung .) Johann Balthasar Kraus von Stett -
feld , welcher schon über 30 Jahre , unbekannt wo,
abwesend ist , oder seine allenfallfigen Leibeserben
haben sich zum Empfang seines in 353 fl . bestehen¬
den Vermögens binnen Jahresfrist zu melden , wi¬
drigenfalls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz überwiesen wer¬
den soll.

Bruchsal , den >7. März 1853.
Großh. bav . Oberamt .

Leiblein .
4 .771 . (3)3. Nr . 1717. Breiten . ( Erbvor¬

ladung . ) Jakob Friedrich Dopf , lediger Wag¬
ner , Friedrich Martin Dopf , lediger-Landwirth,
Philipp Dopf , lediger Hafner , Johann Georg
Dopf , lediger Maurer , sämmtliche majorenn und
von Menzingcn , find zur Erbschaft ihrer Mutter ,
der Landwirth Jakob Dops ' schen Ehefrau, Katha¬
rina Magdalena A elin von da, berufen .

Da deren Aufenthalt dahier unbekannt ist , so
werden dieselben aufgefordert , sich binnen drei
Monaten um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle
zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Breiten, am 14. März 1853.
Großh. bad . AmlSrevisorat.

G l a ß n e r.
4 .851 . (2) 2 . Nr . 3098 . Mosbach . ( Erbvor¬

ladung .) Marianna Zipf , Ehefrau des Joseph
Rekinger , aus Sulzbach ; Katharina Zipf , Ehe¬
frau besSebastianGroskinsky , von da ; Michael
Zipf , Ferdinand Zipf , und Franz Zipf , letztereDrei vom Hardhof, welche nach Nordamerika aus¬
gewandert sein sollen, find zur Erbschaft ihrer ver¬
storbenen Tante, der ledigen Elisabeths Zipf von
Ncckarelz, berufen .

Da ihr dermaliger Aufenthaltsort nicht bekannt
ist, so werden dieselben aufgefordert, ihre Erban¬
sprüche innerhalb 3 Monaten bei Unterzeichneter
Stelle um so gewisser geltend zu machen, als sonst
die Erbschaft lediglich Denjenigenzugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen gar
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Mosbach , den 17 . März 1853 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Stark .
8 .39. (3)2. Nr . 1837. Bühl . ( Erbvorla¬

dung . ) Michael Ehreiser , ledig und volljäh¬
rig , von Eisenthal ist auf Ableben seiner Mutter ,
Franziska, geb . Kreidenweis , in Eisenthal, zur
Erbschaft berufen . Derselbe hat sich schon seit ge¬
raumer Zeit nach Amerika entfernt und ist , da er
schon längst keine Nachricht mehr von sich gegeben,
dessen Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wirb
hiemit aufgefordert , sich binnen 3 Monaten zur
Empfangnahme des ihm anerfallenen Erdtheils,
sowie auch des ihm durch Uebergabe seine« Vaters
Georg Ehreiser zukommenben Vermögens, bet
der unterfertigten TheilungSbehörde um so gewis¬

ser zu melden , als ansonst die Theilung und Leber -
gäbe so gefertigt werden wird , wie wenn er , der
Abwesende, zur Zeit des Erbanfall« nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Bühl , am 25 . März 1853.
Großh. bav . AmtSrevisorat.

Rheinboldt .
4 .715 . (3)3 . Nr . 1443. Bühl . ( Erbvorla¬

dung . 1 Zur Vermögensübergabeder Ehefrau des
abwesenden Jos . Ibach , Barbara , geb. Velten ,
in Leiberstung , ist deren Sohn Xaver Ibach als
Erbe berufen . Dieser ist seit vielen Jahren ab¬
wesend , und eS ist weder von seinem Aufenthalt,
noch von seinem Leben etwas Zuverlässiges be¬
kannt ; daher derselbe hiermit aufgesordert wird,
sich innerhalb drei Monaten bei der unterfertigten
Stelle zu melden und seine Rechte geltend zu
machen , andernfalls er so angesehen werden wird,
wie wenn er zur Zeit der Uebergabe gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Bühl, den 10. März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Rheinboldt .
8 .35. (3)2. Nr . 1352. Epptngen . ( Erb »

Vorladung . ) Philipp Förnsel , Bürger von
hier , ist zur Erbschaft an dem Nachlasse seines ver¬
storbenen Vaters Jakob Förnsel , gewesenen Bür¬
gers und Bauers dahier, mitderufen. Da dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er hiemit
öffentlich aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
über den Antritt besagter Erbschaft dahier zu er¬
klären , andernfalls solche vertheilt werden wird,
als wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Eppingen, den 21 . März 1853.
Großh . bad . Amtsrevisorat.

Scholderer .
8.66. (3)2 . Nr . 2681 . Offenburg . ( Erb¬

vorladung . ) Die angeblich in Amerika an un¬
bekannten Orten sich aufhaltenden Erhard Gütle ,
29 Jahre alt , und Bernhard Gütle , 27 Jahre alt ,
von Ebersweier,- sind zur Erbschaft ihres verstorbe¬
nen Bruders , Kajetan Gütle , ledig , von Ebers¬
weier berufen .

Die vorbenannten Abwesenden oder deren et¬
waige eheliche Abkömmlinge werden nun aufge¬
fordert ,

binnen 4 Monaten s ä»to
Nachricht von sich zu geben und die Erbansprüche
an den Nachlaß des Erblassers um so gewisser gel¬
tend zu machen , als sonst bas Erbbetreffniß ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden , denen eS
zukäme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Offenburg, am 26 . März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Bittmann .
8 .87. (3) 1. Nr . 2685 . Offenburg . ( Erb¬

vorladung . ) Der angeblich in Amerika an un¬
bekannten Orten sich aufhaltende Bruno Knosp
von Urloffen ist zur Erbschaft seines verstorbenen
Vaters , Bruno Knosp , verwittweten TaglöhnerS
von Urloffen , berufen .

Der vorbenannte Abwesende, oder seine etwaigen
ehelichen Abkömmlinge werden nun aufgefordert,

binnen 4 Monaten , von heute an ,
Nachricht von sich zu geben und die Ansprüche an
den Nachlaß des Erblassers um so gewisser geltend
zu machen , als sonst das Erbbetreffniß lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , denen es zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg, am 26 . März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

B i t t m a n n .
4 .958 . (3)2. Nr . 1313. Kenzingcn . ( Erb¬

vorladung . ) Auf Absterben des Bürgers und
Schustermcisters Anton Lichtenstein und seiner
Ehefrau, Marianna , geb. Bader , in Endingen,
ist deren Sohn Kasimir Lichtenstein , Hafner«
mcister , welcher im Jahre 1833 nach Amerika auS-
wanderte, zur Erbschaft berufen .

Da aber der Aufenthaltsort desselben unbekannt
ist, so wird derselbe aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
von heute an um so gewisser bei diesseitiger Stelle
zu melden und seine Rechte am Nachlasse seiner
genannten Eltern geltend zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
denen sie zukäme , wenn der Vorgeladenezur Zeit
des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingcn , den 23. März 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

F i n g a d o .'
4 . 695. (3)3 . Nr . 1169. Kenzingen . ( Erb¬

vorladung . ) Auf Absterben der Ehefrau des
hiesigen Bürgers und Webermeisters Baptist Zink ,
Luitgarde, geborne Ziegler , von Endingen, find
deren Kinder Josepp Wilhelm Zink und Barbara
Zink , welche vor mehreren Jahren nach Amerika
auswanderten, zur Erbschaft berufen .

Da aber der Aufenthaltsort derselben unbekannt
ist, so werden dieselben aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
von heute an um so gewisser bei diesseitiger Stelle
zu melden und ihre Rechte am Nachlasse ihrer ge¬
nannten Mutter geltend zu machen , als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
denen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wären.

Kenzingen , den 10 . März 1853.
Großh. bad. Amtsrevisorat.

Fing ad o .
4 .838 . (2)2. Nr . 1242. Kenzingen . ( Erb -

vorlabung .) Auf Absterben des Bürgers und
LandwirthS Simphorian Lösch von Forchheim ist
dessen Sohn Andreas Lösch zur Erbschaft berufen .
Da der Aufenthaltsort desselben unbekannt ist, so
wird derselbe aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
von heute an um so gewisser bei diesseitiger Stelle
zu melden , und seine Rechte am Nachlaß seines ge¬
nannten Vaters geltend zu machen, als sonst die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
deS Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kenzingen , den 16 . März 1853.
Groß -, bad . Amtsrevisorat.

Fingado .
4 . 1000. (3) 2. Bonndorf . ( Erbvorladung .)

Bartholomä Welte , gewesener Bürger und Ka¬
minkehrer zu Hüfingen , ist von seinem dahier ledig
verstorbenen Bruder Nepomuk Welte eine kleine
Erbschaft angefallen , zu deren Antritt derselbe j

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .

hiemit öffentlich aufyefordert wird , da sein Auf¬
enthalt unbekannt in , indem er seit seiner Aus¬
wanderung au« seiner Hrimaih nach Nordamerika
keine Nachricht mehr kon sich gab . Sollten von
ihm , oder im Fall seines erfolgten Ablebens von
seinen ehelichen Abkömmlingen , die Ansprüchehierauf

innerhalb drei Monaten
nicht geltend gemacht werden , so würde sein Erb-
theil lediglich Denjenigen zugewiesen werden , wel¬
chen er zugekommen wäre , wenn er zur Zeit de«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen sein würde.

Bonndorf, den 31 . Januar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Zepf .
4 .964. (3)2. Nr . 1148. Engen . ( Lrbvor -

ladung .) Zur Berlaffenschaft der am 26. Oktober
v. J . verlebten Jakob Renner Wittwe, Katharina ,
geb. Reiter , von Bittelbrunn , ist deren Sohn
Ignaz Renner , welcher vor mehreren Jahren al«
Brauknecht nach Amerika ausgewandert ist — al«
Erbe berufen . Da nun dessen Aufenthaltsort da¬
hier unbekannt ist, so wird derselbe hiermit aufge¬
fordert, von heute an

binnen 3 Monaten
sich entweder selbst oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten dahier zu melden und seinen Erb «
theil in Empfang zu nehmen , andernfalls derselbe
Denjenigen zugetheilt würbe , welchen er zukäme,
wenn der Vorgeladenezur Zeit des ErbanfallS gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Engen, den 22. März >853 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

E n g e ß e r .
4 .759. (3)3. Nr . 1912. Denzlingen . (Erb¬

vorladung . ) Johann Jakob Schöpfte von
Denzlingen , Sohn des Jakob Schöpfte und der
Maria , geborne Rübelmann , ist zur Erbschaft
seiner im Oktober 1852 verstorbenen Mutter ge¬
setzlich berufen . Da der Aufenthalt desselben un¬
bekannt ist , so wird derselbe hiemit aufgefordert,
sich innerhalb drei Monaten zur Erschast zu
melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen zuge¬
theilt würde, denen sie zukäme , wenn derselbe zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Emmendingen , den 19 . Februar 1853.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Schmidt .
vät . K. Pezolt , Notar .

4 .928 . (3)2. Nr . 6389. Walldürn . ( Be -
kanntmachung . )

Die Verlaffcnschaftsmaffe des Andreas
Ott von Gerichtstetten betr.

Beschluß .
Die Erben des verstorbenen Andreas Ott von

Gcrichtstetten haben die von diesem anerfallene
Erbschaft auSgcschlagen und dessen Wittwe , Mar¬
garetha, geb . Wirsching , hat erklärt , daß sie bei
dem Abgang anderer Erben die ganze Verlaffen¬
schaft übernehmen wolle , und um Einsetzung in die
Gewähr nachgesucht ; was mit dem,Ansitzen ver¬
öffentlichtwird, daß , wenn binnen 4 Wochen von
anderen Berechtigtenkeine Einsprache hiegegen er¬
hoben wird, jenem Gesuch stattgegeben werde .

Walldürn, den 14. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schätz .
8 .68 . Nr. 8472 . Bruchsal . (Schulden¬liquid atipn .) Ueber das Vermögen des FranzJoseph Gimbel von Oestringcn haben wir Gant

erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 28. April d . I . ,Morgens 9 Uhr,auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet.
AlleDiejenigen, welche , aus was immer für einemGrunde, Ansprüche an die Gantmaffemachen wollen ,werden daher aufgefordert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei Vermeidungdes Ausschlusses von derGant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende geltendmachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Be-
welsurkunven oder Antretung des Beweises mitandern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegerund Gläubigerausschuß ernannt, ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen, sowie den etwaigen
Borgvergleich , dieNichterscheinenden als der Mehr¬heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Bruchsal, den 14. März 1853.

Großh. bad . Oberamt .
Fischer .

8 .85. Nr . 7221 . Achern . ( Ausschlüße » -
kenntnkß . )

von Gamshurst betr.
AlleDiejenigen , welche in der zum Richtigste !-lungs - und Borzugsverfahren angeordneten Tag¬fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,werden hiemit von der vorhandenen Masse ausge-

schloffen .
Achern, den 26. März 1853.

Großh. bad . Bezirksamt.
K ä r ch e r .

vät. Stuck .8.84. Nr . 8064 . Achern . ( Ausschlußer -
kenntniß . )

Die Gant des Melchior Bübler von
Faulenbach betr.

Alle Diejenigen, welche in der auf heute zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren angeord¬neten Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldethaben , werden hiemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Achern, den 17. März 1853.
Großh. bav . Bezirksamt.

K ä r ch e r.
vät . Stuck .8 .83. Nr . 8070. Achern . ( Ausschlußer -

kenntniß . )
Die Gant des Georg Hodapp von

Faulenbach betr.
Alle Diejenigen, welche in der zum Richtigstel¬lungs - und Vorzugsverfahren angeordneten Tag-

fahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,werden hiemit von der vorhandenenMasse ausge¬
schlossen .

Achern, den 23. März 1853.
Großh. bad . Bezirksamt.

K ä r ch e r.' vät. Stuck .
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